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Wie nutzen kleine und mittlere (Berliner) 
Unternehmen Internet-Technologien?

Berlin 07.10.2005

Platzhalter für Logo

Kompetenzzentrum

gefördert durch das

Michael Stamm, TSB GmbH und Projektleiter von eCOMM Berlin
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Bundesweites Netzwerk der
Kompetenzzentren für den 
elektronischen Geschäftsverkehr

Laufzeit der 1. Phase: 
01.05.1998 bis 30.04.2001

Laufzeit der 2. Phase:
01.05.2001 bis 30.04.2003

Laufzeit der 3. Phase:
01.05.2003 bis Ende 2005

Antrag auf Weiterführung bis 
Ende 2008 ist gestellt

Die Maßnahme

www.ec-net.de
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Das Kompetenzzentrum eCOMM Berlin

Handwerkskammer Berlin
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• Veranstaltungen: über 8500 Kontakte auf Veranstaltungen 
Tendenz: kleine Runden mit hohem Praxisbezug

• Tagesgeschäft: Informationsrecherche und -aufbereitung, 
Tendenz: schnelle Verfügbarkeit von Informationen

• Beratungen und Informationen: rund 800 Beratungen 
Tendenz:  Von den Einstiegsberatungen hin zu 
anspruchsvolleren Anfragen

Aktivitäten von eCOMM Berlin
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• eManagement
• eLogistik
• Beschaffung und Märkte
• Kundenbeziehung und Marketing
• Unternehmenskooperationen
• Netz- und Informationssicherheit 

(WBT- Online-Recht unter: www.ec-akademie.de)
• Elektronischer Geschäftsverkehr in der Touristikbranche
• Elektronischer Geschäftsverkehr im Handel
• Elektronischer Geschäftsverkehr bei den Freien Berufen 

Themen- und Branchenschwerpunkte
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Die Entwicklungsvorhersage von Gartner

HEUTE

Dot-com
Start

eHandel

eBusiness 
ist ‘King’

Dot-com Aktien 
verlieren

Ernüchterung bei 
Investoren

Ernüchterung
der Unternehmen

“Echtes” 
eBusiness
erwächst

eBusiness wird integraler 
Teil der Geschäftswelt

Optimiertes eBusiness

Internet / 
WWW

Jahr
Technologischer

Auslöser
Gipfel der 

Erwartungen
Talsohle der 
Ernüchterung

Erkenntnis-
zuwachs

Leistungs-
fähigkeit

1997 1998 1999 2000 20011990-1996 2002 2004 2005 2006 2007 20082003

Sichtbarkeit

Quelle: Gartner Research 1999



4

7

EU-weite Nutzung bei (integrierter) 
elektronischer Beschaffung in KMU 

8

EU-weite Nutzung beim (integriertem) 
elektronischem Vertrieb in KMU 
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Umfrageergebnisse zur Nutzung von 
Internet-Technologien bei KMU

• Zeitraum: 03. Januar 2005 – 07. März 2005

• Erhebungsart: Offline- sowie Online-Befragung 
anhand eines standardisierten 
Fragebogens

• Erhebungsumfang: Ngesamt = 3363 Unternehmen
NTeilnehmer aus der Region BB  = 188 Unternehmen

Erhebungsdesign:

10

Stichprobenmerkmale der Berliner KMU I

Branchenzugehörigkeit

Industrie
4,9%

Handwerk
6,9%

Handel
17,6%

Dienst-
leistung
60,8%

Sonstige
9,8%

n = 102; 86 Unternehmen machten keine Angabe bzgl. ihrer Branche.
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Stichprobenmerkmale der Berliner KMU II

Anzahl der beschäftigten Personen 
(umgerechnet auf Vollzeitstellen)

100 und 
mehr

12,2%

50 bis 
unter 100

8,8%

10 bis 
unter 50
19,6%

4 bis 
unter 10
21,6%

bis 4
37,8%

n = 148; 40 Unternehmen machten keine Angabe bzgl. der Anzahl der beschäftigten Personen.
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Internet-Nutzung im Unternehmen

5,6%

65,5%

25,4%

3,4%

ISDN

DSL

Sonstige, z.B. UMTS

n ≥ 177

Nein, ist auch 
nicht geplant

0,5%

Nein, ist aber 
geplant
3,7%

Ja, Zugang 
über-

wiegend über
95,8%

Modem
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Pflege der eBusiness-Lösung

teilweise 
Vergabe an 

externen 
Dienstleister

34,3%

vollständige 
Vergabe an 

externen 
Dienstleister

8,3%

ausschließlich 
eigene IT-

Abteilung/IT-
Mitarbeiter

57,4%

Die Pflege der Website erfolgt durch ...

n = 169; 19 Unternehmen machten keine Angabe bzgl. der Pflege ihrer Website.
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Nutzung des Internets

in %1,89

1,62

1,65

2,95

1,62

1,66

2,36

1,98

2,59

2,76

3,95

4,10

4,23

12345

2,84

2,44

2,81

3,75

2,24

2,53

3,29

2,82

3,54

3,47

4,23

4,53

4,56

1 2 3 4 5

E-Mail-Kommunikation

Durchschnittswerte

Heutige Nutzung Geplante Nutzung in zwei Jahren

überhaupt
nicht

sehr 
intensiv

Informationsbeschaffung
Online-Banking

Online-Beschaffung
Online-Werbung
Online-Verkauf

Online-Kundenservice
Beteil. an elektr. Ausschreibungen

E-Logistik

E-Learning
Mobile Business

Datenaustausch mit Externen

Onl.-Unternehmenskooperationen

überhaupt
nicht

sehr 
intensiv

n ≥ 146
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Handlungsbedarf in den nächsten Jahren

Optimierung 
vorhandener 
Geschäfts-
vorgänge

57,4%

Entwicklung 
neuer 

Geschäfts-
inhalte
42,6%

n = 155; 33 Unternehmen machten keine Angabe bzgl. des Handlungsbedarfs.

16

Die Berliner Teilnehmer im Vergleich

Die folgenden Folien vergleichen Berliner Teilnehmer
mit den Daten der Gesamtstichprobe.
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Informationsbedarf – Wichtigste Themen

2,75

2,80

2,83

2,83

2,87

2,94

2,97

3,12

3,12

3,44

3,00

3,01

2,88

2,79

2,84

3,08

3,58

3,17

3,35

3,18

1 2 3 4 5

Teilnehmer aus Berlin-Brdbg.
Gesamtheit

Online-Werbung

Online-Kundenservice

Elektronische Marktplätze und Portale

Netz- und Informationssicherheit

Neue Technologien

Spezielle Softwarelösungen

Standardisierung

Datenaustausch mit Externen

Online-Recht

Wissensmanagement

Überhaupt
kein Bedarf

Sehr hoher 
Bedarf

DurchschnittswerteGesamtheit: n ≥ 2787

Teilnehmer aus Berlin-Brdbg.: n ≥ 150
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Informationsbedarf – Weitere Themen

2,28

2,34

2,36

2,50

2,59

2,60

2,62

2,62

2,69

2,18

2,48

2,56

2,71

2,73

2,63

2,74

2,49

2,91

1 2 3 4 5

Teilnehmer aus Berlin-Brdbg.
Gesamtheit

Online-Beschaffung

Online-Verkauf

Zahlungssysteme im Online-Handel

Beteiligung  an elektronischen Ausschreibungen

Management und Organisation der Geschäftsprozesse

E-Logistik

Mobile Business

E-Learning

Online-Unternehmenskooperationen

Überhaupt
kein Bedarf

Sehr hoher 
Bedarf

DurchschnittswerteGesamtheit: n ≥ 2787

Teilnehmer aus Berlin-Brdbg.: n ≥ 150
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Wichtigkeit des Informations- und 
Beratungsangebots

2,51

2,76

2,82

2,87

2,87

2,90

3,08

3,10

3,45

3,76

3,80

3,86

2,18

2,22

2,54
2,57

2,91

2,89

3,09

3,16

3,28

3,25

3,38

3,77

3,95

2,45

2,27

2,67

2,79

3,64

1 2 3 4 5

Teilnehmer aus
Berlin-Brdbg.
Gesamtheit

Kostenpflichtige Unternehmensberatung

Kostenfreie, neutrale Beratung

Seminare, Schulungen

Messen, Kongresse

Fachtagungen

Regelmäßige Arbeitskreise

Workshops, Anwenderforen
Vorträge

Zeitschriften

Anfragen per Telefon

Anfragen per E-Mail

Lernprogramme mit Online-Elementen (E-Learning)
Online-Foren

Newsletter per E-Mail

Website mit Informationen

Überhaupt 
nicht wichtig

Durchschnittswerte Sehr 
wichtig

Gesamtheit: n ≥ 2726
Teilnehmer aus Berlin-Brdbg.: n ≥ 157
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Zufriedenheit mit den Informations-
und Beratungsangeboten

2,68

2,82

2,92

3,09

3,11

3,13

3,15

3,15

3,16

3,26

3,31

3,39

3,46

3,63

2,57
2,66

2,87

3,00

3,06

3,12

3,19

3,28

3,46

3,39

3,43

3,35

3,35

3,41

3,52

3,56

1 2 3 4 5

Teilnehmer aus Berlin-
Brdbg.
Gesamtheit

Kostenpflichtige Unternehmensberatung

Kostenfreie, neutrale Beratung

Seminare, Schulungen

Messen, Kongresse

Fachtagungen

Regelmäßige Arbeitskreise

Workshops, Anwenderforen

Vorträge
Zeitschriften

Anfragen per Telefon

Anfragen per E-Mail

Lernprogramme mit Online-Elementen (E-Learning)

Online-Foren

Newsletter per E-Mail

Website mit Informationen

Überhaupt 
nicht zufrieden Durchschnittswerte

Sehr 
zufrieden

Gesamtheit: n ≥ 1373

Teilnehmer aus Berlin-Brdbg.: n ≥ 124
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Wichtigkeit der Informationsmaterialien

2,84

3,02

3,06

3,08

3,10

3,12

3,27

3,43

3,44

3,52

3,62

2,23
2,49

2,76

3,18

3,26

3,14

3,10

3,41

3,32

3,71

3,60

3,68

3,61

1 2 3 4 5

Teilnehmer aus Berlin-
Brdbg.
Gesamtheit

Lernprogramme mit Online-Elementen (E-Learning)

Dienstleister-/Produktübersichten

Kosten-Nutzen-Rechnungen

Checklisten und Leitfäden

Praxisbeispiele

Antworten auf häufig gestellte Fragen (FAQs)

Zusammenstellung von Zahlen und Daten

Prospekte, Vortragspräsentationen von Anbietern

Vortragspräsentationen neutraler Institutionen

Fachartikel (insbes. In Fachzeitschriften)

Artikel in Kammerzeitschriften, Tageszeitungen, etc.

Kurzmeldungen (insbes. In Newslettern)

Überhaupt 
nicht wichtig

Durchschnittswerte Sehr 
wichtig

Gesamtheit: n ≥ 2526

Teilnehmer aus Berlin-Brdbg.: n ≥ 145
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• Content Management Systeme
• Notwendigkeit und 

Herangehensweise bei der 
Erstellung einer Sicherheitsanalyse, 
-konzeption und –richtlinie

• Webeditoren
• VPN - Abgesicherte Kommunikation 

über das Internet
• Firewalling
• IT-Sicherheit / Kryptographie 
• Elektronische Beschaffung und 

elektronische  Ausschreibung
• VOIP - Telefonieren im Internet
• Digitale Betriebsprüfung (GDPdU)
• Elektronische Mahnverfahren

Themen der eCOMM Veranstaltungsreihe 2005

• eBay für Handelsunternehmen und 
Handwerker 

• Website-Optimierung für 
Suchmaschinen

• Elektronische Produktkataloge - der 
Einstieg in den Online-Vertrieb

• Shopsysteme
• Elektronische Marktplätze – Kosten-

vorteile durch Bedarfsbündelung
• IT-Sicherheit mit Schwerpunkt WLAN
• eMarketing und CRM 
• Open-Source-Software als 

Alternative und Ergänzung 
• Elektronische Steuererklärung
• Öffentlicher Einkauf 
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Übersicht der Beratungsthemen in 2005

• Einstieg in eBusiness / Grundlagen: 20 Beratungen
• IT-Sicherheit: 16 Beratungen
• Marketing, CRM: 14 Beratungen
• B2B- bzw. B2C-Integration: 10 Beratungen
• (Online-) Vertrieb: 12 Beratungen
• eBusiness-Standards: 10 Beratungen
• (Online-) Recht: 6 Beratungen
• Website-Gestaltung: 6 Beratungen 
• IT-Technik: 3 Beratungen
• Sonstiges: 33 Beratungen
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Top Veranstaltungsthemen in 2005

• Online-Vergabe von öffentlichen Aufträgen
• Websiteoptimierung für Suchmaschinen
• Content Management Systeme
• Digitale Betriebsprüfung (GDPdU)
• Shopsysteme
• Virtual Private Network
• eBay für Handel und Handwerk
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Nächste Veranstaltungen

• 19. Okt. 2005, IHK Berlin eco Roadshow 2005 - IT Kosten 

senken: Wege aus der Kostenfalle  

• 20. Okt. 2005, IHK Berlin ELSTER – Elektronische 

Steuererklärung

• 03. Nov. 2005, IHK Berlin eMarketing / CRM

• 17. Nov. 2005, IHK Berlin Öffentlicher Einkauf
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Michael Stamm
TSB Berlin GmbH
Ludwig Erhard Haus
Fasanenstraße 85
10623 Berlin

Telefon: (030) 46302-414
Fax: (030) 46302-444
Email: stamm@technologiestiftung-berlin.de

Internet: http://www.ecomm-berlin.de
http://www.technologiestiftung-berlin.de


